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(54)  Profilleiste  aus  Schaumkunststoff  mit  Stosseckenrosette. 
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©  Es  wird  eine  Profilleiste  (1)  aus  Schaumstoff  zur 
Abdeckung  des  Stoßbereiches  zwischen  Wand  und 
Decke  eines  Raumes  zur  Verfügung  gestellt,  wobei 
zwei  in  einer  Raumecke  mit  winkelgerechten  Stoßflä- 
chen  im  wesentlichen  spaltfrei  aneinanderstoßende 
Profilleistenabschnitte  (2a,  2b  und  3a,  3b)  gemein- 
sam  ein  aus  zwei  Hälften  zusammengesetztes  roset- 
tenartiges  Relief  oder  dgl.  Verzierung  bilden.  Die 
einteilige  Profilleiste  (1)  ist  erfindungsgemäß  da- 
durch  ausgezeichnet,  daß  sie  wenigstens  zwei  in 
einer  Raumecke  aneinanderstoßende  Profilleistenab- 
schnitte  (2a,  2b  und  3a,  3b)  umfaßt,  die  durch  ein 
dreieckiges  Leistenteil  (6,  7)  miteinander  einstückig 
verbunden  sind,  dessen  beiderseitige  Anschlußflä- 
chen  an  den  gegenüberliegenden  Stoßflächen  (4,  5) 
der  Profilleistenabschnitte  (2a,  2b  und  3a,  3b)  die 
Trennflächen  zur  Herstellung  der  stoßflächengerech- 
ten  Profilleistenabschnitte  bilden. 

Fig.1 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Profillei- 
ste  aus  Schaumstoff  zur  Abdeckung  des  Stoßberei- 
ches  zwischen  Wand  und  Decke  eines  Raumes. 

Solche  Profilleisten,  die  vielfach  als  Zierleisten 
dienen,  sind  im  Stoßbereich  zwischen  Wand  und 
Decke  angeklebt  oder  von  verdeckten  Beschlägen 
getragen,  die  im  Stoßbereich  befestigt  sind. 

Zwei  einzelne  Profilleistenabschnitte,  die  in  ei- 
ner  Raumecke  genau  aneinander  stoßen  sollen, 
müssen  an  ihren  gegenüberliegenden  Enden  sorg- 
fältig  zugeschnittene  Stoßflächen  aufweisen,  damit 
sie  bei  der  Montage  in  der  Raumecke  weitgehend 
spaltfrei  zum  Anschluß  gebracht  werden  können. 

Für  den  jeweiligen  Zuschnitt  von  Profilleisten- 
abschnitten  mit  winkelgerechten  Stoßflächen  zur 
Bildung  einer  weitgehend  spaltfreien  Profilleisten- 
ecke  stehen  am  Montageort  nur  einfache  Werkzeu- 
ge  zur  Verfügung,  die  auch  von  ungeübten  oder 
nicht  speziell  qualifizierten  Monteuren  bedient  wer- 
den.  Ein  ausreichend  genauer  Zuschnitt  am  Monta- 
geort  konnte  bisher  nur  für  solche  Profilleistenab- 
schnitte  weitgehend  sichergestellt  werdeen,  die  in 
den  Raumecken  keine  reliefartigen  Verzierungen, 
wie  z.  B.  Rosetten,  enthielten.  Ein  weitgehend  ein- 
facher,  erst  am  Montageort  mit  einfachsten  Mitteln 
vorzunehmender  Zuschnitt  zweier  Profilleistenab- 
schnitte,  die  in  einer  Raumecke  aneinanderstoßend 
eine  aus  zwei  spiegelbildlichen  Teilen  im  wesentli- 
chen  spaltfrei  zusammengesetzte  Rosette  oder  dgl. 
Verzierung  bilden,  war  bisher  nicht  möglich. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Profilleiste 
der  eingangs  genannten  Art  anzugeben,  die  einen 
einfachen  Zuschnitt  von  zwei  eine  Profilleistenecke 
bildenden  Profilleistenabschnitten  erlaubt,  welche 
eine  reliefartige  Eckverzierung  aufweisen,  die  aus 
zwei  spiegelbildlichen  Hälften  jeweils  an  einem 
Profilleistenabschnitt  im  wesentlichen  spaltfrei  zu- 
sammengesetzt  ist. 

Die  vorstehende  Aufgabe  wird  erfindungsge- 
mäß  in  der  Weise  gelöst,  daß  die  einteilige  Profil- 
leiste  wenigstens  zwei  in  einer  Raumecke  aneinan- 
derstoßende  Profilleistenabschnitte  umfaßt,  die 
durch  ein  dreieckiges  Leistenteil  miteinander  ein- 
stückig  verbunden  sind,  dessen  beiderseitige  An- 
schlußflächen  an  den  gegenüberliegenden  Stoßflä- 
chen  der  Profilleistenabschnitte  die  Trennflächen 
zur  Herstellung  der  stoßflächengerechten  Profillei- 
stenabschnitte  bilden. 

Hierbei  ist  die  reliefartige  Verzierung  der  die 
beiden  Profilleistenabschnitte  beinhaltenden  ein- 
stückigen  Profilleiste  nach  der  Erfindung  derart  ge- 
staltet,  daß  nach  dem  Heraustrennen  des  dreiecki- 
gen  Leistenteiles  am  Montageort  die  einzelnen  Pro- 
filleistenabschnitte  mit  den  winkelgerecht  Zuge- 
schnittenen  Stoßflachen  zur  Verfügung  stehen,  die 
in  einer  Raumecke  aneinandergesetzt  die  reliefarti- 
ge  Verzierung  bilden,  welche  im  wesentlichen 
spaltfrei  aus  zwei  spielbildlichen  Reliefhalften  zu- 

sammengesetzt  ist. 
Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform 

sind  in  den  Trennflächen  reliefartig  vorspringende 
Profilflächen  der  Verzierung  vorhanden,  die  in  den 

5  Ebenen  der  gegenüberliegenden  Stoßflächen  dem 
Profilleistenabschnitte  liegen  und  die  Anlageflächen 
für  Werkzeuge  zum  Heraustrennen  der  dreieckigen 
Leistenteile  bilden. 

Hierdurch  ist  der  einfache  und  winkelgerechte 
io  Zuschnitt  der  Profilleistenabschnitte  aus  der  erfin- 

dungsgemäßen  Profilleiste  mit  am  Montageort  ver- 
fügbaren  einfachen  Werkzeugen  auch  durch  nicht 
besonders  fachlich  qualifizierte  Monteure  sicherge- 
stellt. 

75  Eine  vorteilhafte  Ausführung  nach  der  Erfin- 
dung  besteht  auch  darin,  daß  der  dreieckige  Leist- 
enteil  zwischen  den  beiden  Profilleistenabschnitten 
der  einstückigen  Profilleiste  im  wesentlichen  relief- 
frei  hergestellt  ist.  Hierdurch  wird  nicht  nur  Material 

20  gespart,  sondern  durch  relieffreie  Gestaltung  des 
dreieckigen  Leistenteiles  entstehen  notwendiger- 
weise  an  den  Anschlußflächen  zu  den  gegenüber- 
liegenden  Profilleistenabschnitten  reliefartig  vor- 
bzw.  zurückspringende  Stoßflächen,  die  die  Füh- 

25  rung  von  einfachen  Werkzeugen  zum  Heraustren- 
nen  des  Leistenteils  am  Montageort  wesentlich  er- 
leichtern. 

Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  ist  der  dreieckige  Leistenteil 

30  wenigstens  im  Bereich  der  Stoßflächen  materialge- 
schwächt.  Die  Materialschwachung  kann  dabei 
auch  die  Gestalt  von  Nuten  aufweisen,  über  die 
das  Leistenteil  an  die  Stoßflächen  der  Profilleisten- 
abschnitte  angeschlossen  ist.  Solche  Nuten  sind 

35  zur  sicheren  Führung  eines  einfachen  Werkzeuges 
zum  Heraustrennen  des  dreieckigen  Leistungsteiles 
am  Montageort  besonders  geeignet. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  Ausführungs- 
beispieles  beschrieben,  das  in  einer  Zeichnung  nur 

40  schematisch  dargestellt  ist.  Hierin  zeigt: 
Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Profilleiste  in 

perspektivischer  Darstellung; 
Fig.  2  zwei  Paar  vereinzelte  Profilleistenab- 

schnitte  in  perspektivischen  Darstel- 
45  lungen,  die  paarweise  eine  Profillei- 

stenecke  bilden  und  aus  der  Profillei- 
ste  nach  Fig.  1  hergestellt  sind  und 

Fig.  3  zwei  aus  den  paarweisen  Profilleisten- 
abschnitten  nach  Fig.  2  zusammenge- 

50  setzte,  in  Raumecken  zu  liegen  kom- 
mende  Profilleistenecken  in  perspekti- 
vischen  Darstellungen. 

Die  erfindungsgemäße  Profilleiste  1  in  Fig.  1 
beinhaltet  zwei  Paar  Profilleistenabschnitte  2a,  2b 

55  und  3a,  3b,  die  sich  paarweise  mit  reliefartig  vor- 
springenden  Stoßflächen  4  und  5  gegenüberliegen, 
an  die  jeweils  ein  dreieckiges  profilfreies  Leistenteil 
6  bzw.  7  fest  anschließt,  das  am  Montageort  mittels 
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eines  Werkzeuges  herausgetrennt  wird,  welches  zu 
seiner  winkelgerechten  Führung  beim  Trennvor- 
gang  an  den  Stoßflächen  4  und  5  in  Anlage  gehal- 
ten  wird. 

Fig.  2  zeigt  die  vereinzelten  zwei  Paar  Profillei- 
stenabschnitte  2a,  2b  und  3a,  3b  nach  dem  Her- 
austrennen  der  dreieckigen  Leistenteile  6  und  7  in 
Fig.  1.  Zur  Bildung  der  zwei  Paar  Profilleistenab- 
schnitte  ist  die  erfindungsgemäße  Profilleiste  1 
nach  Fig.  1  außerdem  entlang  der  gestrichelten 
Linie  8  in  Fig.  1  senkrecht  zur  Längsrichtung 
durchtrennt  worden. 

Fig.  3  zeigt  die  beiden  aus  den  den  Profillei- 
stenpaaren  2a,  2b  und  3a,  3b  nach  Fig.  2  zusam- 
mengesetzten  Profilleistenecken  9  und  10  in  per- 
spektivischer  Darstellung  aus  unterschiedlichen  An- 
sichten. 

Die  Profilleistenecken  9  und  10  lassen  sich  in 
Raumecken  eines  Raumes  zwischen  Wand  und 
Decke  oder  zwischen  Wand  und  Fußboden  anbrin- 
gen,  wobei  die  winkelgerecht  geschnittenen  Stoß- 
flächen  4a,  5a  (Fig.  2)  an  zwei  im  wesentlichen 
spaltfrei  aneinanderstoßenden  Profilleistenabschnit- 
ten  eine  reliefartige  Eckverzierung  hier  in  der  Ge- 
stalt  einer  Rosette  11  aufweisen,  die  aus  zwei 
spiegelbildlichen  Hälften  zusammengesetzt  ist. 

Es  ist  klar,  daß  die  Erfindung  nicht  auf  die 
Ausführungsform  beschränkt  ist.  So  kann  die  in 
einer  Raumecke  zu  liegen  kommende  reliefartige 
Verzierung  jede  beliebige  Gestalt  aufweisen  und  ist 
nicht  auf  Rosetten  beschränkt. 

Die  dreieckigen  Leistenteile  6  und  7  nach  Fig. 
1  brauchen  nicht  profilfrei  ausgebildet  sein.  Sie 
können  auch  über  Nuten  an  die  Stoßflächen  4  und 
5  in  Fig.  1  anschließen,  so  daß  ein  Werkzeug  zum 
Heraustrennen  der  Leistenteile  6  und  7  am  Monta- 
geort  nicht  nur  jeweils  einseitig  durch  eine  Stoßflä- 
che  4  oder  5,  sondern  innerhalb  einer  Nut  zwi- 
schen  einem  Leistenteil  und  der  Stoßfläche  eines 
anschließenden  Profilleistenabschnittes  geführt  ist. 
Entsprechende  Nuten  12  und  13  sind  in  Fig.  1 
lediglich  gestrichelt  angedeutet.  Dabei  ist  die  Tiefe 
der  Nuten  abhängig  von  der  Mindeststärke  der 
dreieckigen  Leistenteile  6,  7,  die  gewahrt  werden 
muß,  um  einen  einstückigen  Zusammenhalt  der 
Profilleiste  1  von  ausreichender  Steifigkeit  und  Fe- 
stigkeit  noch  sicherstellen  zu  können. 

Patentansprüche 

1.  Profilleiste  aus  Schaumstoff  zur  Abdeckung 
des  Stoßbereiches  zwischen  Wand  und  Decke 
eines  Raumes,  wobei  zwei  in  einer  Raumecke 
mit  winkelgerechten  Stoßflächen  im  wesentli- 
chen  spaltfrei  aneinanderstoßende  Profilleisten- 
abschnitte  gemeinsam  ein  aus  zwei  Hälften 
zusammengesetztes  rosettenartiges  Relief 
oder  dgl.  Verzierung  bilden,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  einteilige  Profilleiste  (1)  we- 
nigstens  zwei  in  einer  Raumecke  aneinander- 
stoßende  Profilleistenabschnitte  (2a,  2b;  3a, 
3b)  umfaßt,  die  durch  ein  dreieckiges  Leistent- 

5  eil  (6;  7)  miteinander  einstückig  verbunden 
sind,  dessen  beiderseitige  Anschlußflächen  an 
den  gegenüberliegenden  Stoßflächen  (4;  5)  der 
Profilleistenabschnitte  (2a,  2b;  3a,  3b)  die 
Trennflächen  zur  Herstellung  der  stoßflächen- 

io  gerechten  Profilleistenabschnitte  bilden. 

2.  Profilleiste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  den  Trennflächen  reliefartig 
vorspringende  Profilflächen  der  Verzierung  vor- 

15  handen  sind,  die  in  den  Ebenen  der  gegen- 
überliegenden  Stoßflächen  (4;  5)  der  Profillei- 
stenabschnitte  (2a,  2b;  3a,  3b)  liegen  und  die 
Anlageflächen  für  Werkzeuge  zum  Heraustren- 
nen  der  dreieckigen  Leistenteile  (6;  7)  bilden. 

20 
3.  Profilleiste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  dreieckige  Leistenteil  (6;  7) 
im  wesentlichen  relieffrei  ausgebildet  ist. 

25  4.  Profilleiste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  dreieckige  Leistenteil  (6;  7) 
wenigstens  im  Bereich  der  Stoßfläche  material- 
geschwächt  ist. 

30  5.  Profilleiste  nach  Anspruch  1  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  dreieckige  Leistenteil 
(6;  7)  über  Nuten  (12;  13)  an  die  Stoßflächen 
(4;  5)  der  Profilleistenabschnitte  (2a,  2b;  3a, 
3b)  angeschlossen  ist,  wobei  die  Nuten  die 

35  Führungsflächen  für  ein  Werkzeug  zum  Her- 
austrennen  des  dreieckigen  Leistenteiles  (6;  7) 
bilden. 
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